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Zum 25jährigen Jubiläum der 6rundquoten-Einteilung

Bevor ich wyterbaue, mues ich 's Hüsli vor em Bergdruck schütze

Das Ende
der Krise

Ein Appenzeller behauptet in der
Wirtschaft, daß er ganz genau wisse,
wann die Kr i sis in der Welt beendet
sei. Die Leute lachen natürlich dar¬

über und verlangen Beweise. Der
Appenzeller sagt nach einigem
Nachdenken: «Sobald die jetzigen
Angestellten auf den Stempelbureaux selber

stempeln gehen müssen, dann ist
die Krise beendet!» Algo

Milein vertretun g

PATEK PHILIPPE
Chronometrie Beyer*=* Bahnhofsfr 31 Zurich 1
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